
Abt. Schulen und Kindergärten  Anlage 2      GR-Vorlage Nr. 160/2012 

Stellungnahmen der Elternbeiratsgremien zum Thema „Einrichtung einer Gemeinschaftsschule“ (GMS) 
 
Schule Rücklauf Kurzfassung Stellungnahme 
Eichendorff-Schule 23. Juli 2012 Vorstellbar; aber: Argumente für GMS müssen stimmig sein, klar strukturiertes Konzept, Modell mit Gymnasium, 

Gefahr dabei: GMS steht als nur als „bessere Realschule“ da; 
Johanniterschule 27.06.2012 Ja zur GMS in Rottweil; Wunsch: sorgfältige Vorbereitung ohne Terminnot; Wunschmodell: Umwandlung 

Gymnasium; Alternative: Umwandlung Realschule 
Römerschule 12. Juli 2012 Nicht grundsätzlich dagegen aber bis zur Einführung weitere Voraussetzungen schaffen! 

Wunsch: gut durchdachte und sorgfältige Vorbereitung, mehr Zeit lassen mit der Einführung; 
Bedenken: nach anhaltende Wirkungen schulpolitischer Veränderungen der vergangenen Jahre, Ausbildung GMS-
Lehrer, demografische Entwicklung, großer Personaleinsatz, große Leistungsspannen, Erfahrungen von 
Modellschulen abwarten, weiterhin Kooperationen mit Vereinen etc. 

GS Neukirch Juli 2012 Einstimmige Zustimmung zur Einrichtung einer GMS in Rottweil; 

GS Neufra 29. Juli 2012 Zustimmende und kritische Elternmeinungen; Skepsis: bereits vielfältiges, ausreichendes Angebot, Mangel an 
personellen + finanziellen Ressourcen, finanzielle Unterstützung GMS zu Lasten anderer Schulen; Reformflut 

Konrad-Witz-Schule 04.07.2012 „Wir wollen der GMS in Rottweil eine Chance geben, sehen aber die geringe inhaltliche Darstellung kritisch und 
werden die Konzeption einer Gemeinschaftsschule beobachten!“ 

Achert-Schule 12.07.2012 Leitidee der GMS „individualisierte Lernformen“ für Kinder mit Anspruch auf sonderpädagogische Bildungsangebote 
sehr positiv! Aber: ausreichend personelle und sachliche Rahmenbedingungen (2-Pädagogen-Prinzip). 
Inklusive Bildungsangebote an einer GMS dürfen die örtlichen sonderpädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentren nicht gefährden sondern müssten in Kooperation laufen. 

Realschule 12.09.2012 Ansatz GMS grundsätzlich gut, da Entscheidung nach Klasse 4 zu früh. Keine Zusammenlegung von WRS und RS 
sondern neue Schule ab Klasse 1! Wunsch: weitere Informationen und Konkretisierung 

AMG 25.06.2012 Elternhaltung: offen und interessiert; Schüler der GMS können in die Oberstufe aufgenommen werden. 
Umwandlung in eine Gemeinschaftsschule wird klar abgelehnt. Gründe: Auflösung eines oder mehrerer Gymnasien 
wäre für Vielfalt an Kursangeboten in der Oberstufe eine Katastrophe. Verlust Attraktivität Bildungsstandort 
Rottweil; Beeinträchtigung des Schulprofils Europäisches Gymnasium; 

DHG 13.09.2012 Mehrheit der Eltern lehnt Einführung GMS in den nächsten 2-3 Jahren ab. Gründe: Ausbildung Lehrkräfte, 
Akzeptanzfragen, Schullandschaft in Rottweil ist vielseitig, Unsicherheiten bei Wohnortwechsel, 
Rahmenbedingungen, schnelle Entscheidung bei Einführung WRS, hoher Stellenwert der Gymnasien, 
Ganztagesschule, Vereinsleben werden lahm gelegt; Positiv: längeres gemeinsames Lernen, keine „Schubladen“ 
nach Klasse 4, bessere Ausstattung der GMS, Stärkung Schulstandort Rottweil 

LG 08.09.2012 Die Haltung der Eltern bzgl. Umwandlung des Leibniz-Gymnasiums zu einer GMS ist nach Einschätzung der 
Elternbeiratsvorsitzenden überwiegend negativ. Das Konzept der Schulart Gemeinschaftsschule hört sich vom 
Grundsatz her gut an. Es herrschen jedoch große Zweifel an einer ausreichenden Ressourcenversorgung (Personal 
und Finanzmittel). 
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Stellungnahmen zum Thema „Einrichtung einer Gemeinschaftsschule“ 
 
Kindergarten Rücklauf Kurzfassung Stellungnahme 
Kiga Räuberbande, 
Feckenhausen 

31.08.2012 vielfältige Angebote der Schulstadt Rottweil ist ausreichend; Bedenken bezüglich Akzeptanz und ob System 
für Umsetzung genügend ausgereift ist; keine übereilte Entscheidung sondern gut durchdacht; Entscheidung 
soll sich in bestehende Bildungsangebote einreihen. Pro- und Contrapunkte werden genannt. 

Kiga Engelsburg, Neukirch 20.07.2012 Mehrheit dagegen; Befürworter sind für Modell 1 (Gymnasium, Klassen 1-13), keine GTS an 4 Tagen 

Kiga Brücke 30.07.2012 Elternmeinungen eher positiv, Modell mit Gymnasium und GS; Bedenken/Fragen: ausgereiftes Konzept, 
Lehrerausbildung – große Leistungsspanne/Förderung aller Leistungsniveaus -, ausreichend finanzielle 
Ressourcen, Personalmangel, Thema Inklusion, Infrastrukturen für alle Altersgruppen, Fremdsprachenfolge 

Kiga Himmelreich 14.07.2012 Gegen Einrichtung einer GMS; Gründe: Gefahr der überstürzten Einführung; kein ausgereiftes Konzept, 
Problem Fachkräfte, Gefahr Auffangschule; hohe Kosten für Materialien und Lehrerfortbildung 

Kiga Arche Noah 13.09.2012 Eltern befürworten die Einführung der GMS. Wünsche/Bedingungen: mit gymnasialer Oberstufe und 
frühzeitige Schulung des pädagogischen Personals!  
In der Stellungnahme werden positive und negative Aspekte genannt. 

Kiga St. Silvester, Bühlingen 23.07.2012 Gegner und Befürworter; einheitliche Meinung: abwarten! Gründe: keine Erfahrungswerte, örtliche 
Gegebenheiten unklar, Zeit für Ausarbeitung Konzept fehlt, Defizite in der Lehrerausbildung, Auswirkung auf 
bestehende Schulen und bei Nebeneinander von GMS und 3-gliedrigem System unklar, 

Kiga Altstadt 14.09.2012 einige Eltern für GMS, einige dagegen, u.a. weil es in Rottweil noch kein Konzept dafür gibt; 
 

Kiga Pusteblume, Göllsdorf 05.09.2012 Eltern sehen für GMS am Standort Rottweil keinen Bedarf. Diebisherige Schullandschaft entspricht den 
Wünschen. 

Kiga Philip Neri, Hausen Juli 2012 Einrichtung GMS mit ihrem Konzept wird begrüßt; insbesondere, weil die Wahl der passenden Schule nach 
Klasse 4 damit entfällt; Schwierigkeit: noch keine Erfahrungen mit GMS 

Kiga Regenbogen, Neufra 07.09.2012 Bejahung Ziele der Gemeinschaftsschule: Thema „Individualisiertes Lernen“ und Schwerpunkt „individueller 
Lernzuwachs“ in einer heterogenen Lerngemeinschaft; Problem Standort Rottweil: „Überangebot“; 
Bildungsbürgertum bevorzugt Gymnasium, wird aber für Vielfalt innerhalb der Lerngemeinschaft der GMS 
benötigt; Gefahr für kleine Grundschulen;  

Kiga Charlottenhöhe 31.07.2012 Modell GMS hat sich in Finnland bewährt! Aber: 50% der Eltern finden GMS gut aber nur solange es die 
einzige Schulart ist. GMS in Rottweil aufgrund Angebotsvielfalt nicht möglich; 50% der Eltern finden GMS gut 
und machbar, aber nicht so schnell auf Rottweil übertragbar; Wunsch: gründliche Planung und Vorbereitung 

Kiga Sonnenschein 15. Juli 2012 Eltern stehen GMS sehr offen gegenüber; 
Wunsch nach mehr Informationen und einem Konzept, das wenig Fragen offen lässt; 

Kiga Johanniter 27.06.2012 Ja zur GMS in Rottweil; Wunsch: sorgfältige Vorbereitung ohne Terminnot; Wunschmodell: Umwandlung 
Gymnasium; Alternative: Umwandlung Realschule 

 


